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Horsts Wochenchronik

<... schneller, gib Gas, überhole ihn!>

Im Jahr 1974 haben die Länder der Erde
500 Milliarden Franken in die Rüstung gesteckt

4<«<-sr "J-ç

Stimmen zur Politik
«The Guardian» über das neue

Saigon: «Die letzten Tage der
Coca-Colamsation.»

*
Le Duan, erster Sekretär der

Kommunisten Nordvietnams: «Der
ganze künstliche Wohlstand, den
der hinterhältige Feind im Süden
unseres Landes geschaffen hat,
muss ausradiert werden. Es geht
darum, aus den Vietnamesen neue
Menschen zu machen.»

*
Egon Bahr, Bundesminister für

wirtschaftliche Zusammenarbeit:
«Franz Josef Strauss hat es zu sei-
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nem Programm gemacht, kein
Programm zu haben.»

*
Franz Josef Strauss, CSU-Vorsitzender:

«Das Eigenartige an
Sozialisten ist doch, dass sie ihre Lehren

aus der Vergangenheit ziehen,
in der Gegenwart versagen, für die
Zukunft goldene Berge versprechen,

das Endziel im Dunkeln lassen

und den nächsten Schritt
abstreiten.»

*
Walter Scheel, Bundespräsident,

vor dem 10. Deutschen Gewerk-
schaftsbund-Bundeskongress: «Wer
mitarbeitet, mitträgt, mitverantwortet

und notfalls auch mitopfert,
der hat sich das Recht auf
Mitbestimmung erworben.» Vox
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Spitzengespräch in freundschaftlicher Atmosphäre
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